Tagebuch


Den Erste September 


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Ich habe mich entschlossen in diesem Monate Verbesserugnen meines Selbstes einzusetzten, inwiefern ich regalmäßig schreibe, sowohl als Französisch zu einer Ebene führen, durch die ich mit Leute in allen Länder wo diese Mitteilungshauptprogram geübt wird.  


Daß ich mich leibe, daß ich warte bis ich eine Frau, die mich lieben werde, mir entgegen kommt, abwarte, wird mein Leben was Mengen fehlen verleihen.  Ich weiß daß ich richtig tue, ebenwenn solch widerstehenne Gefühle gelegentlich auftreten. 


Eine Entscheidung  traf ich heute nachmittags, als ich vor dem Computerterminal in was ich als Poseur Cafe bezeichnet habe.  Meine Familie hat eine Graduiertin!  Yeah, Ich beglückwünsche meiner Schwester zu ihrer Eruungenschaft.  Mein Bruder  wird vor mir Abschluss von der Univesität haben.  Da, kein Wunder, hier, fiel mir nicht so deutig ein, was dieses Leute vorhaben.  Warum bin ich auf diese Böse?  Ich bin zu dem bestimmten Schlussgekommen, daß dieses Spiel der Wissen/Nichtswissen zu Ende geführt sein soll.  Arbeiten macht noch frei, hatten die nicht lieber sagen?  Nein, leben und Liebe macht mn auf seinen Weg.  


Einiges habe ich nicht erfassen können; Was tue ich denn, um weiterhinkommenn? 


Ich such nach einer Bilanz, deren Dasein nicht spürbar ist, es liegt nirgendwo in auf diesem Planet.  


Ich fand einen Job.  Die Männer sind nett, und ich kann da studieren, sowohl als ausruhen.  Wenn morgen ich meine Prüfung bestehe, werde ich vor allem Einkommen haben.  In der Stadt wurde noch eine Stelle angeboten, deren Aufgaben ich leicht  erfüllen kann.  


So, wenn ich von hier entkommen will.  Muß ich spezifisches zu mich annehmen.  Ausgezeichnet.  


Beatrice hat mir den Mut und Wollen Französisch aufgreifen verliehen.  Ich sollte sie sitzenlassen versuchen.  


Ich habe mich beinahe beeinträchtigen lassen, indem ich in demselbem Raum mit dem Gestank während eines Essens blieb.  


Werde ich Sklave?  Oder würde ich bereits?  Kann man in Pakistan eine Waffe zu seinem Besitz nehmen?  


Mein Rucken ist genesen, wenn er eben krank wäre.  


Ich warte auf dei Beantwortung meines E-mails.  Die Beurteilung.  


Mutti und Vati werden sich darüber freuen, daß mir nicht ein Scheck zugesandt werden muss.


Ein neuer ist hereingezogen.  Darf er was er will.  Ich hieran ernenne ihn....big daddy smoker leader.  Er kann den Anstoß der aufmichleitende Schläge dämpfen.  


Arabisch ergeht mir heute morgen in aller Wohlheit fortan.  


Ich muß einiges tun.  


Alles zum Nichts.  Hmmm.  Ich wählte dieses Schicksal. 


Mehr möchte was ich als meine Kultur anerkenne, als vise versa in diesem Land.  


























